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Öffis verursachen weniger Kosten als Pkw Verkehr 
1,5 Mrd. Euro direkt durch öffentlichen Verkehr eingespart 
 
Wien (pte/12.11.2005/07:20) - In Österreich nützen pro Tag rund 2,5 Mio. Menschen den 
öffentlichen Verkehr in Österreich und legen dabei pro Jahr 24,9 Mrd. Personenkilometer 
zurück, wie der Verkehrsklub Österreich (VCÖ) http://www.vcoe.at heute, Freitag, in einer 
Studie präsentiert hat. Interessante dabei ist, dass pro einer Milliarde Personenkilometer, der 
mit den öffentlichen Verkehrsmitteln zurückgelegt wird, gegenüber dem Pkw-Verkehr etwa 
63 Mio. Euro an Kosten eingespart werden kann - also 1,5 Mrd. Euro hochgerechnet auf alle 
zurückgelegten Kilometer. 
 
Besonders für Pendler ist der öffentliche Verkehr wichtig. Täglich fahren 620.000 Personen 
mit Bus oder Bahn zur Arbeit - der Anteil hat jedoch aufgrund der Zersiedelung seit 1991 von 
23 auf 20 Prozent abgenommen. "Lediglich in Wien und Vorarlberg konnte eine Zunahme 
verzeichnet werden, was an dem zusätzlichen Angebot und dem in Vorarlberg eingeführten 
Taktplan in den Regionen liegt", so VCÖ-Experte Wolfgang Rauh auf Anfrage von 
pressetext. 
 
Rauh rechnet dabei vor, dass sich ein Pendler, der mit öffentlichen Verkehrsmitteln zur 
Arbeit fährt, bei der durchschnittlichen Pendeldistanz im Vergleich zum Pendeln mit dem 
Pkw etwa 1.800 Euro pro Jahr erspart. Die Vorteile für die Wirtschaft sind ebenfalls enorm. 
So werden durch die jährliche Verwendung der Öffis etwa 3,2 Mrd. an Staukosten und 2,28 
Mrd. Euro an Umwelt-, Unfall- und Gesundheitskosten vermieden, abgesehen vom 
Umweltaspekt, da deutlich weniger Kohlendioxid, Stickoxide und Feinstaub in die Umwelt 
gelangen. 
 
Österreich soll daher, so Rauh im pressetext Gespräch, zum Vorzeigeland des öffentlichen 
Verkehrs in der EU werden. Eine Umfrage des VCÖ bescheinigt diesem Vorhaben jedoch 
einen steinigen Weg, da 93 Prozent der Befragten meinen, dass der öffentliche Verkehr ein 
besseres Image benötige, um dieses Ziel zu erreichen. Sogar 97 Prozent fordern ein 
stärkeres Bekenntnis der Politik für dieses Themengebiet. 
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